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Der Papst spricht den Fragen der eıt

fl  TU Der Papst die deutschen Bischöfe
BTa AÄAm Januar rıchlele der Heilige aler aps nachwuchs feindlichen aßnahmen des Ten Regimes

Pius XI] das folgende Schreiben diıe deutschen ZUuUr vollständigen Ausheilung gelangen Vielfach ıst
Jscholte die Beeinflussung der Jugend beiderlei Ge-
Die VO  e} den Teilnehmern der etzten Fuldaer Koniferenz schlechts den derTt Partei angeschlossenen Tganisatlo-

Uns gerichtete Ireuadresse samt! dem eingehenden NeN, Arbeitsdienst und eKioren der.
+ Wehrmacht olchen offenen Gefahr für denBericht über die beı dieser zweıilen Nachkriegstagung

ehandelten bedeutungsvollen un: schwierigen Fragen christlichen Glauben und die Chrısilıche Lebensführung
ınd Spätherbst Unsere Hände gelangt und sind geworden, daß schon hieraus noch ange nachwir-
VO:  » Uns mi1t der NnnNneren Anteilnahme entgegengenom- er Schaden IUr das Heranwachsen einwandfireier

Priester- un: Ordensberufe erstehen MUuU.mel  > worden welche der AErnst der Stunde erheischt
Euere Schreiben en Uns miıt ergreifenden Andererseits felern, ıhr Uns mitteilt, die VO: Regime
Einstimmigkeit die tröstliche Gewıßheit unterdrückten religiösen und berufsständigen Vereinigun-

darunter auch die Jugendvereine und das verdienteDie starkmütige 1€e un: Treue, weilche die Katholiken
Deutschlands miıt dem Petrn un: auch m1t Kolpingswerk eln Wiedererstehen, das vieliac WEN1IGCET

VO  — ben gerufen, als aQus EeIGeENET, wirkungsfroher In1-Jetzıgen Inhaber verband, iınd aQus der Feuerprobe der
tiatıve der Nächstbeteiligten geboren wurde Dies istverflossenen unseligen Jahre 1Ur gefestigt und geläutert Uns e1in beglückender Beweis afür, daß der Mutterbodenhervorgegangen. christlichen. Denkens weıten Kreisen intakt gebliebenWir gestehen uch offen, geliebte Söhne und ehrwürdige ı1st und NUur auf die Stunde ;artet Q U:  N SEe1NEeT Frucht-

Brüder, das Gesamtbild der matierlellen und seelischen barkeit heraus der Kırche und der Heimat alles das
Not das Uns aus Briefen und Berichten entigegen- Bekennern, Vorbildern un:! elfern 7, geben, dessen S1e
Ta hat Uns 1eisien Herzen örschüttert Laien-, Priester- und Ordensstande edurien
Wer das 1Ns mıt dem eute vergleicht, kann ıch 11016 werden.
Vorstellung davon machen, weilc bergeschwere S0Orgen Und wahrhaftig: ihr Bedarf wird N1IC. SCMHMN., Er
auf uren Hirtenschultern asten, weilicC tiefes Leid UTE wird es chatten tellen, Was die VergangenheitHirtenherzen erfüllt welche geradezu heroische 1llens- ihren bewegtesten Zeiten kannte Das Deutsch-
anstrengung VO  - uch Priestern, Ordens- land VO  — heute 151 Nn1ıcC mehr das UTtSC VO einst.
leuten, uren bewundernswerten Helfern und Helferinnen Auf 1NeN bedeutend verengerten Boden m1ıt der Bevöl-
aus dem alenstan: Tag für Tag verlangt wIird kerung sSe1Nes en Gebietes zusammengepreßt mıt @1-
ingen mıt trostlosen und hoffnungsarmen Wirk- NeI Lebensstandard der weift unter dem Erträglichenichkeit N1ıC. erlahmen un: ıch jeNle schöpferische mı1ıt bis ihre rundfesten erschuütterteniegUnverdrossenheit bewahren, die das eNne1mnNn1ıSs jedes Wirtschaft, mı1t N Mre die Völkerwanderung der
wahren Apostolates ist aus der eimat vertriebenen Ostflüchtlinge vollständig
ott dem Herrn sel INNIGETI Dank daß die düsterste geänderten sozlalen, politischen un seelischen TUK{UTF,
Prüfungsstunde Geschichte :uUIe Gläubigen wach m1ıt 1Nem Volksgesundheitsstand der tief unter dem
un: aufgeschlossen findet für die gewaltigen ufgaben, ieqg W.dS früher verantwortbar schien NUur e1N1Gge
die: uch u aubens en obliegen charakteristische: Züge des Gegenwartbildes C NNETN

Wie WIT aus Zeitschriften und den Berichten Un- ist diesem Deutschlam: der erstien Nachkriegszeit eiNe
Vertreter mıl Genugtuung vernehmen, könnt ihr Lage ntstanden, die der kirchlichen eelsorge und Carı-

überall und ‚WäarTl en Kreisen, N1C zuletzt auch tas gewaltige, NUTr mühseliger un: weitschauender
unter der Jugend auf Nnen festen. Grundstock Nne ‚edul meısternde Aufgaben stellt.
Getreuen rechnen die nıemals. enitauschen und nı1emals In vielen Zuschriften oMmMM LININEI und 113er W16-

VeErSagen: T auserlesenen Seelen, deren Kräfite ge- der der anık für die karitative Hiılfe ZU
rade ann wachsen und sich vervielfältigen pfle- die der Heilige Stuhl den Notleidenden Deutschl
genN, wWenn sıch ihrer naheren und ferneren Umgebung Zzutel werden ließ und 1äßt.
Anzeichen des Zagens und des Versagens bemerkbar Tiefbewegt VO  } der nbrunst un Aufrichtigkeit dieses
machen Das Katholische Deutschland hat SE1INEeT lan- ankes gestehen Wir euch en e1N N1C geT1INGET el
gen Geschichte wleder solche Starke und CGetreue Unseres täglichen Hıirtenleids fließt AQuU$s dem schmerz-
gesehen, VO:  - deren eispie Un Wirken Krafitstroöme der lichen Mißverhältnis zwischen den. Rıesenausmaßen ders  Ca}
FrneueTung des Glaubenslebens In  n Wir können Uns herantretenden Not und den Je1lder 1LUT begrenz-
NUTr hoififen, daß die Zahl ihrer Nacheiferer der egen- ten itteln ihrer wirksamen ilderung. Immerhin hat
wart groß Sel, den Geisteskämpfen die vorbildliche Freigebigkeit NSerer Soöhne und Töchter
eulte un MOTgeN dem Banner Christi seinen Platz un!: } der weıten Welt, VOI em uch jenseits des Atlantik

Rechte sichern, und den Übergang des deut- Uns bısher noch die Lage versetzt, ungezählten
schen olkes 1Ne NneuUuUe Entwicklung sıch voll- Hilfsbedürftigen Qus N1ıC WENICET als Nationen
ziehen lassen, daß daraus für selbst und für die Maße beizustehen das die Aufwendungen frühe-
Völkergemeinschaft Wohlfahrt umnd Friede wachsen TIer Zeiten Vielfaches übersteigt Und wWwWenn Wir
Es wITrd selbstverständlich noch geTraqdgume eit anın- bisweilen befürchten mußten, Unsere Kräfte und Möglich-
gehen, bis die Folgen der dem Priesterberu und ÖOrdens- keiten überschätzt aben, hat die Vorsehung Uns
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mMer wleder edle Herzen und offene anı finden lassen, Genugtuung Uns darauf hin eEuTe Gläubigen bel VeI-

deren Gebefreudigkeit kein schoneres Jel kannte, als schledenen Gelegenheiten bewlesen, daß S1e ich 1nm1t-
den ater der Christenheit die Lage versetzen, ten all des Herben, das 51 peınıgt enimullgt und reizt
hne Ansehen der Person und Volkszugehörigkeit dem ihren Sinn für religiöse erte geradezu ruhm
eisple dessen folgen, dessen 1e den Armen lıchen Jreue bewahrt en Die Abstimmung TUuT die
und Bedrängten Quellgrund und Leitstern jeder wahren ekenntnisschule und fur den Religionsunterricht den
‚arıtas ist. Schulen ist Kennzeichen Geistes, dem alle An-
Es WäarTr Uns e11lle INN1IGeE Freude, VO'  3 dem eitpunkt fechtungen, alle Einschüchterungen des Vvergangenen

Uns endlich möglich WAdIlI, uch Deutschen Jahrzwolifts ihren grundsätzlichen Gegenpart gefunden
enDeutschland kommen, DiöOzesen stel-

gendem Maße Sendungen VO  } Lebensmitteln, Kleidungs- Wo die seelische uDSTLaAanz des gläubigen Volkes ich bıs
stücken, Arznelen, WI1e VO  . Geraten {iUr dQIMHl: Kırchen diesem Ta bewahrt hat, 1ST noch nıchts endgült1g
un:; Seelsorgestellen zuzuleıten Wir geben die Hoffnung verloren, noch vieles WINNEN.
Nn1IC. auf daß Wiır auch Zukunft N6 die Ihe geistige Entwicklungslinie der Genrationen VO  - INOTI-

Vaterherzen unerträgliche Zwangslage kommen, die dem JgenNn entscheidet ıch wesentlichen Teile der
„Die Kinder christlichen, unchristlichen der Yal wıderchristlichenPropheten die erschütternde age abrang

verlangen nach Brot WAarTr ber keiner da der iNnnen Gestaltung der Schule
Einer der erbittertsten und gewalttätigsten Feinde derbrach‘“ (:  agelieder,

Die besondere Lage Deutschlands infolge der bisher1gen christlichen Erziehung des deutschen olkes 1st nach
vorübergehenden Scheinsiegen ehr- un: ruhmlos da-Zoneneinteilung, die hierdurch bedingte Pluralität der *>

Zuständigkeiten un: Schwierigkeiten der Iransportver- ingegangen un' 1äßt dem VO  — ihm belogenen un: be-
hältnisse, auch andern Deutschland angrenzenden LTOogenen Volk .1Ne Erbschafi{t VO:  b Leid un mnNiedrigung
Ländern, en der. Vergangenheit IUr die Durchfüh- zuruück deren Liquidierung Generationen LTagen

en werdenrung der VO  - Uns beabsichtigten Hilfeleistungen Hemm-
geschaffen VO  \ deren Ausmaß m1T ‚ Oölchen FEın e1n: 1ST dahingegangen Andere sSind Erstehen

Fragen N1C ganz Vertrauter sich kaum die IC  ige  ® der werden folgen Wir en das Vertrauen, die
Vorstellung machen wird Man kann 1LUF der Erwartung Katholiken Deutschlands ihnen gegenüber diıe 10eT-
Ausdruck geben, daß das soeben begonnene Jahr auf dem standsfront des christlichen Gewissens EMSIGEI Arbeit
Weg stufenwelsen Überwindung dieser Schwie- ausbauen, der Stunde der Prüfung gerustet
rigkeiten are Fortschritte zelıti1gen MOUYC, amı der ott der Allmächtige, gebe uch geliebte Sohne Un

zwischen den Hilfsbereiten un den Hilfsbedürtf- hrwürdige Brüder, die raft und e1lshel Jäau-
sich mindere un: das Hılfswerk selbst INOoY- 1gen be1l der Beschreitung un! Meilsterung ihres: dornen-

lıchst es Maß rationeller Gestaltung und intens1ıver vollen eges erleuchitiete Berater, starkmütige elfer,
Wirkung erlangen könne kraftspendende IrTroster S©111 Berater, elfer und 1TO-
hne Uns über die namenlose Not der gegenwartıigen Stier, die au den unversieglichen Quellen EW1CECI Wahr-
Stunde, die seelische ebenso WIie die leibliche, der über eıit und göttlicher na schöpfen EIMOGEN, wenn

diıe bedrückende Unsicherheit der kommenden Jahre s rein menschliches Vermögen un €111 irdisches Planen

gendwie hinwegtäuschen wollen egen Wir doch die ollten Mit diesem Wunsch un diesem
offnung, daß aQus der vertrauensvollen ZusammenarTrbeit empfehlen WIT uch alle und jeden einzelnen VON euch
er der Meisterung der Übergangsaufgaben beteilig- alle UurTre nliegen und SOorgen der erbarmungs-
ten kirchlichen Stellen der aCcC Christiı auf deutschem vollen 1e des Ewi1igen Hohenpriesters und erteilen
en ıch der us  10 eTrOÖöffne auf 1ne Zeıit festunter- uch Klerus un en Hirtenamt Anvaer-

rauten S{Iie gleichbleibender i1iNNeTiel Verbundenheitbauter, friedlicher Aufwärtsentwicklung, die Tränen
bittere Tranen der Säenden VO  w} eutie ıhren Lohn aQus anzem Herzen den erbetenen postolischen egen

Aus: dem Vatikan a  m este St in eler, denfinden den Erntefreuden glücklicheren Morgen
Diıes en un: iıhr selbst WEels m1L berechtigter 18 Januar 1947 PIUS X I]
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Der Papst über die Verantwortung der intellektuellen Jugend
Am ÖOÖstermontag hat der Heilige aler 150 franzoösische besondere Zuneigung und das Vertrauen ausdrücken, das
Studenten VO.  y den Universitaten un anderen Hochschu- Wir S1e seizen.
len empfangen un folgende kurze nsprache sie Der e1s des BoOsen, der Nn1e ruht, verdoppelt 112 diesem
gehalten: Augenblick nstrengungen 1m amp die
‚„‚Aus dem wunderbaren Brief des heiligen postels Jo- heilige Kirche und jede georT  eVve menschliche
hannes die Gläubigen können Wir OT11eDEe für Gemeinschaft ;ott selbst und TISLIUS Die
die Jugend erraten ICH wende mich Euch Ihr Jun- artnäackigkeit die €e1 entfaltet OoONNie darauf

schließen lassen, daß dieser Kampf VOI :“nNnemM endgül-genN, Sagl ‚SJ weil Ihr SIarT. se1ld weil das Wort Gottes
Euch bleibt we:il Ihr den els des Bösen besiegt habt” SC stände, W e INa  ' Nn1ıIC wuhte, daß

lange W1e die Welt dauern wIird und daß mi1t dem( Joh 14) Wiır empfinden, teure Söhne un Toöchter,
EiN ahnhche Freude, Wenn Wir uch dıe Jugend die S1eg Gottes UnN: dem endgültigen Inumph der Kirche

N: Inzwischen Seiz dieser e1ls des BOösen D  E1NE  Zschone studentische, intellektuelle Jugend hier empfan-
gen, und Wir möchten ıhr denselben Ausdrücken erstörungen fort N€ pfer ınd zahllos pfer, die
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